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dige Beschwerden in den Beinen oder im Ruk-
ken klagen, scheint eine Untersuchung beim
Orthopäden angebracht Schon oft sind
langwierige Schmerzen (manchmal im Allgemein-
begriff «Wachstumsstorung» untergebracht)
durch einfache Eingriffe am Schuh zum
Verschwinden gebracht worden.
- Schuhgrösse. DEBRUNNER (1965) hat
aufgezeigt, dass rund die Hälfte bis drei Viertel der
untersuchten Kinder schlecht angepasste
Schuhe tragen. Dabei waren die meisten Schuhe

zu kurz und gleichzeitig zu eng, und dies vor
allem bei älteren Kindern.

dem Bewegungsdrang der Schüler mehr
entgegengekommen zu sein (Halt, flexibler
Vorfuss, weniger modische Zwange, sportliche
Vorbilder) als der Strassenschuh. Die Stras-
senschuhindustrie scheint in letzter Zeit
vermehrte Anstrengungen zu unternehmen, auch
sportliche Schuhmodelle auf den Marktzu bringen.

Es bleibt zu hoffen, dass die hier gemachten
Hinweise eine Hilfe bieten können, um bei

dem grossen Angebot von Schuhen die richtige
Wahl treffen zu können

Schlussbemerkungen

Gute und schlechte Schuhe gibt es sowohl bei
den Strassenschuhen wie auch bei den
Sportschuhen. Bei der Auswahl ist dabei der Preis
nicht immer die Garantie für bessere Qualität,
obwohl im teureren Schuh meistens etwas
mehr drinsteckt (mehr Mode, teureres Material
oder auch besseres Material). Es lohnt sich,
beim Kauf genaue Vorstellungen zu haben und
gezielte Fragen zu stellen.
Seit ein paar Jahren scheint der Sportschuh
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